
 
Beeindruckendes Plädoyer gegen die Todesstrafe 
 
Autorenlesung mit Shole Pakravan im Gerberhaus 

 
 
Gebannt folgten am 24. September die etwa 70 Zuhörer*innen der szenischen Lesung 
aus dem Buch „Wie man ein Schmetterling wird“ der iranischen Autorin Shole Pakravan. 
Organisiert von „Idstein bleibt bunt“ in Zusammenarbeit mit dem Hexenbuchladen in Id-
stein wurde in dem voll besetzten Gerberhaus das kurze, beeindruckende Leben von 
Pakravans Tochter Reyhaneh Jabbari vergegenwärtigt. Dank der Förderung durch „Demo-
kratie leben“ und mit Unterstützung des Rheingau-Taunus-Kreises und des Landes Hes-
sen konnte im Rahmen der Interkulturellen Woche diese Lesung durchgeführt werden. 
 
Unterstützt durch Originalfotos aus Teheran präsentierten Edgitha Stork, Gabi Uhl und 
Mona Oudicho die Perspektive der Mutter, der hingerichteten Tochter und den Ablauf der 
Ereignisse bis zur Hinrichtung der jungen Frau. Reyhaneh Jabbari war 19 Jahre alt, als sie 
sich gegen einen Mann zur Wehr setzte, der sie zu vergewaltigen versuchte. Wegen Mor-
des wurde Reyhaneh zum Tode verurteilt und sieben Jahre später im Iran hingerichtet. Ihre 
Mutter erzählt in ihrem Buch in beeindruckender Weise vom Schicksal ihrer Tochter, die 
mutig für Wahrheit und die Rechte der Frauen gekämpft hat. Im Wechsel beschreibt sie 
ihre eigene Sicht als Mutter und den Kampf ihrer Tochter, den sie über zahlreiche Briefe 
und heimlich aufgenommene Telefonate mitverfolgte. 
 

Im Anschluss an die emotional packende 
Lesung stellte sich die Mutter Shole 
Pakravan, die inzwischen nach Deutsch-
land ausreisen konnte, den Fragen des 
Publikums. Dabei beeindruckte das Publi-
kum ihre Klarheit im Kampf gegen die To-
desstrafe weltweit und zugleich ihr muti-
ger Einsatz für die Menschenrechte im 
Iran.  

 

 
 
Das Projekt wurde gefördert durch die Partnerschaft für Demokratie im Rheingau-Taunus-Kreis im Rahmen des Bun-
desprogramms „Demokratie leben!“ und des Landesprogramms „Hessen für Demokratie und gegen Extremismus“. 
Innerhalb der durch den Rheingau-Taunus-Kreis als federführendem Amt und der Koordinierungs- und Fachstelle der 
AWO Rheingau-Taunus Soziale Arbeit organisierten Partnerschaft für Demokratie engagieren sich zahlreiche Akteurin-
nen und Akteure, Initiativen und Vereine aus unterschiedlichsten Bereichen im gesamten Kreisgebiet. Informationen 
zu Projekten und Fördermöglichkeiten der Partnerschaft für Demokratie im Rheingau-Taunus-Kreis und des zugehöri-
gen Jugendforums erhalten Interessierte unter: www.demokratieleben-rtk.de oder demokratie@awo-rtk.de. 

 


